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1. Beschreibr:ng

1.1 AllgemeineVorbemerkung

Die Infrarot-Lichtschranke GDS 3000 I-N I dient sowohl der Frei-
land- wie auch der Innenraum-Überwachr:ng.

Das System besteht aus zwei Säulen, die in der Grr:ndausfirhrurg
( gemäß VP-Liste ) zwei Sender- / Bnpfänger-Kombinationen beinhal-
ten. Irtreben einer weiteren Ausführung mit vier Sdrranken sind
auch ander e Se nder- / Frn pfänge r -Kombinati onen möglich.

Die Reicl:weite der Lichtschranke beträgt 100 Meter.

Die besonderen Leistungsmerkrnale der Infrarot-Lichtschranlce
GDS 3000 I-N I sind:

. durch Referenzsignal keine Sabotage durch Drittsender mög-
lich

. sorurenlichtunempfindlich

. Säulen aus wetterfestem Alu-Dnuckgehäuse

. individuelle Verwendung z.B.

- Drrchbruchtjberwachr:ng

- Durchstiegüberwachr:ngunterDachkuppeLr

{berwachung von Lamellenrolltoren, großflächigen Fen-
sterrdihen, Oberlichtfenstern, Raumtrerrnungen, Schau-
fenstern, Schiebetirren, Glasbausteinen, Feucht-/Naß-
räumen, Schwimmbädern, Gewächshäusern, Großhallen,
Ciaragen, Förderb2indern usw.

. Cberwadrung von Gartenarrlagen, Terrassen, Zärtxten, Freige-
länden usw.

Unterlage nur ftir internen Gebrauch
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. Erweitertrng der Furrlctionsmöglictrkeiten durch Steckkarten
möglich

Synchronisation bei mehr als zwei Ernpfäingern, sowie
Speichern r:nd Fernanzeigen durch welche Sender/Ernp-
fänger-Kombination der Alarm ausgelöst wurde

- Riid<setzen des Speichers von zentraler Stelle

- Automatisches Umschalten auf Sonderstatus |tDisqualifika-
tionrr bei aufl<ommendem Nebel oder starkem Schneefall
einstellbar

. geringer Platzbedarf

. exal<te{.berwachungseingrenzrmg

. robuster mechanischer Aufbau

Unterlage nur für internen Gebrauch
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L.2 Arfbau

Die Infrarot-Lichtschranke GDS
kofilsäulen, in die die Sender
Hbhen eingesetzt sind.

3000 I-N 1 besteht aus zwei AIU-
oder Fmpfänger in gewturschten

Die Säulen können freistehend oder an Wänden installiert werden.
Rir die freistehende Montage karrr entweder

. der Bodensockel

. die Bodenhtilse

oder

. das Profilfirndamerrt

verwendet werden.

Die Kabeleinfifünrng erfolgt von unten.

Ftir die lr4ontage der Säulen an Wände werden entsprechend den Er-
fordernissen Löcher in die Profilsäulen gebohrt.

An der Frontseite sind die Säulen mit Filterscheiben, die zwar
infr arotdurchlä ssi g aber undurchsichti g sind, abgedeckt.

Die Infrarot-Lichtschranken selbst (Sender/Empfäinger) sind a1s

Einzelgeräte ausgeführt.

Der Sender der Infrarotschranke besteht aus einem Unterteil, auf
dem sich

. die Elektronik

. die vergütete Optik

. der Reflexionsspiegel

. die Klemmerrleisten

und

. die Kabelbefestigung

befinden.

Der mechanische Aufbau des Empfängers ist grundsätzlich identisch
mit dem des Senders. Ijrrterschiede bestehen nur im Aufbau der
Elet<tronik. Die Linsenheizung ist bei Außenanwendtrng für Sender
tmd &npfänger obligatorisch.

Die Infrarot-Lichtschranke GDS 3000 I-N I kann durch die Speicher-
steckkarte r;nd die Disqualifikationskarte in ihrer funktion er-
weitert werden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Skizze einer Profilsäule für Mauermontage

Erldäin:ng der Elernente

I Dach
2 Ded(elkontal<t
3 Lichtschranke (Sender oder Empf?inger)
4 Linsenheizur-rg (für Einsatz im Freien erforderlich)
5 Profilsäule
6 Säulenheizung (für Einsatz im Freien erforderlich)
7 Klemmenleiste
8 Bodendeckel

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Zur Montage im Freiland stehen drei Montagevarianten zlrr
Verfugr:ng, die nach inidviduellen Gesichtspunkten ausgewählt
werden können:

Bodensockel für direl:te lvlontage auf festem Untergr.rnd

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Bodenhrilse zum Einbetonieren

Skizze A Skizze B
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kofilfr:ndarnent aus Winkelstahl zum Einsetzen ins Frdreich

@
t
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1.3 Arbeitsweise

Der Sender stralilt }rfrarot-Impulse in Richtung Ernpfänger, wäh-
rend er gleichzeitig ein mit dem }rfrarot-Impuls decl«ngsgleiches
Signal über seinen Referenzausgang abgibt und auf dem Drahtwege
dem Fmpfänger zr:leitet. Der Empf2inger kann einen ankommenden
hfrarot-Impuls nur dann als trrichtigrt erkeruren, wenn das Refe-
renzsignal gleichzeitig mit dem tr:frarot-Impuls kommt. Wird der Im-
puls als rrichtigil erkannt, so löst das Alarmrelais nicht aus.

Der Empfänger ist so konstruiert, daß ankommendes Dauerlicht
(krfrarot oder sichtbares) von ihm nicht erkarurt wird und somit
niclrt zum Alarm fi:hrt (sonnenlichtunempfindlich) .

Erst wenn die von dem ihm zugeteilten Sender abgestrahlten
l:rfrarot-Impulse ausfallen oder die Referenzimpulse entweder
nicht ankommen oder nicht mehr deckungsgleich mit den hfrarot-
Impulsen sind, fäillt das Alarmrelais ab und erzeugt Alarm.

Bei mehr a1s zwei Sendern je Lichtschrarrl<enstrecl<e wird die
Leitwrgsfühn:ng und Montage für die Referendeifu:rg vereinfacht.
Die Sender werden in rrMaster-Slavert geschaltet. Dabei steuert die
lvhrltiplexsteuerkarte alle Sender/Fmpfäinger in einer bestimmten
Reihenfolge. Eine gegenseitige Beeinflussung wird dadurch
vermieden.

Durch eine Steckl<arte körnnen die Funl,ctionsmöglichkeiten - soweit
erforderlich - erweitert werden.

Die Disquatifikationskarte mit Speicher hat die Aufgabe, bei auf-
kommender Beeinträchtigr:ng der lR-tbertragung z.B. durch Nebel
oder starken Schneefall die Streche in ihrer knpfindlichkeit zurücl<-

zuschalten. Dieser Zustand kann intern oder extern signalisiert
werden.

Mit dem Speicher ist die Anzeige möglich, durch welche Sender-
Fmpfänger-Kombination der Alarm ausgelöst wr.rrde. Dartiberhinaus
karu: diäser Alarm mit Hilfe der Tableauar.rsgänge an zentraler Stelle
angezeigt werden. Von dort aus kann auch nach einem Alarm die
Freigabe der Stredce und das Löschen des Speichers erfolgen.

Speicher- r:nd Disqualifikationsfi.rrlction sind bei der Arsfühn:ng
mit vier Sendern/Ernpfängern pro Strecke enthalten, bei der Aus
führung mit zwei Sendern/Empfängern pro Stredce nachrüstbar.

Das Dach der Profilsäule ist auf r,:nbefugtes Ertfernen überwacht.

Aufgn:nd geltender Folizei-Richtlinien dürfen F?eiland-(berwa-
chungseinrichtungen nicht auf die (b ertr agr:ngsarilage fü r Ge fahren-
meldr-rngen bei der Folizei geschaltet werden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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I

Di e Alarmie rung kann folgendermal3en e rfolgen :

. TN-Sicherheits-Service

. Alarmgabe (optisch, akustisch) z.B. zm Pförtner

. automatisches !'/äh1- r:nd Ansagegerät (AWAG) z.B. z:um Nach-
barn

Arfbau von Lichtwärrden

Die krfrarot-Lichtschranke eignet sich ganz besonders für den Auf-
bau von Lichtwänden, weil trotz enger Anordmmg keine Doppel-
belichtungen vorkommen können. Ein Sender kann einen ihm nicht
zugeordneten zweiten Fmpfäinger nicht mitbelichten, da die Refe-
renzsignale bei selbständig arbeitenden Sendern asyrchron sind.

Beispiel einer Lichtwand

Itilontage

Befesüigung an Wänden

Bei der I'lontage an Wänden o.ä. ist auf der lr{ontageseite (Flanke
oder Rriclcen) für den Dachüberstand des hches ca. 4 mm Luft zu
Iassen. Sollte die Säule innerhalb von Gebäuden montiert werden,
kann auch statt des Daches ein Bodendeckel verwendet werden; in
diesem Fall ist kein Abstand erforderlich. Für die Befestigung sind
entsprechend den Erfordernissen in die Profile Liidrer zu bohren,
z.B. 0I mm, in die für die Flankenbefestigung Sechskantschrauben,
firr die kiclcenbefestigung Schlitzschrauben Verwendung finden,
jedoch keine verzinlcten Eisenschrauben (Elementbildung bis zur
Zerstönrng). Zu verwenden sind nach Möglichkeit nur VZA-Edel-
statrl- oder Messing-schrauben. Die Kabeleinführtrrg sollte durch
separate Bohrung an der montagemäßig gtinstigsten SteIIe erfolgen.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Freilanfuontage

Bodensodsel mit verded<ter Anretierung

Der Bodensockel ist als Arfirahmehulse mit einem Bodenflansch ausge-
bildet. Die Föhe des Bodensockels geht in die gesamte löhe der
SäuIe mit ein. Der lJnterschied gegenüloer der BodenhüIse besteht
nur in der geringeren Läinge r:nd in dem unten angeschweißten
Bodenflansch sowie den beiden ,&rsspan:ngen für boderrrahe Detek-
tion. Der Bodensockel ist geeignet zum Aufschrauben auf einen
fertigen, festen lJntergund, z.B. Betonboden.

Bodenhüüse zum Einbetonieren

Die Bodenlnitse (Gesamtlänge ca. 800 mm) dient zur Auf:ahme der
Profilsäule, die in der Bodenhülse arretiert wird. Für kofilsäulen
unter zwei lr{eter Gesamtlänge gilt eine Einstecktiefe von 500 Milli-
meter. Bei Profilsäulen mit L2ingen ab zwei I'{eter beträgt die Ein-
stecktiefe 750 Millimeter. Die jeweilige Einstecktiefe für die Profil-
säule erreicht man durch Senken bzw. Heben des Auflagesattels in
der Bodenhtilse. Erst nach Einstellur:g des Auflagesattels darf die
BoderrhüIse einbetoniert werden, wobei unbedingt auf die Strah-
lungsrichtung gemäß dem Hinweis auf dem Etikett zu achten ist. Die
Htilse ist genau senkredet auszurichten.

Profilfurdament am Einsetzen ins Erdreidr

Das Profilfundament besteht aus einem trapezförmigen, verzinkten
lVinkelstatilrahmen, in den eine Bodenhülse so eingesetzt ist, daß

sie oben ca. zeln zenttmeter herar:sragt, um das Zustopfen mit
Erde beim Einbau zu Verhindern. Das Profilfundament ist zum direk-
ten Einsetzen in das Erdreich gedacht. Dabei ist zu beachten, daß

die TYagfähigkeit des Bodens ausreichend sein muß r.rnd das Profil-
ft:ndame-nt näch dem Einbau r:nd Ausrichten fest mit Erde ausge-
koffert wird.

Baulidre Vorar:ssetzungen und Stredrenaufbau

Der Baugrund muß tragfähig sein.

Um den einwandfreien Betrieb der l:frarot-Lichtschranlce zu

gewährleisten, muß der tberwadrtngsbereich von allen Bäumen,

Pflanzen und anderen Gegenständen freigehalten werden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.4 Allgemeine Cerätedaten

t=\-_\-Benermung

Alle. -.'---.--
C,erätedaten

Säule Boden-
hülse

Boden-
sockel

Gehäuse wetterfestes
Dnuckguß-
aluminium,
I-egien:ng
GD-AL Si,
sd:warzes
PIexigIas-
fenster

Aluminium Metall

Farbe schwarz
eloxiert

sdrwarz schwarz

Ahessrrngen

Breite (mm)

Höhe (mm)

Tiefe (mm)

85

2.000 bzw.
2.750
(max.6.000)

70

100

800

80

250

400

250

Gewicht 10 kgÄfdm ca. 4 kg ca. 3 kg

Sctrutzart
nach DIN 40050

IP 55 I I

Umgebungsbedingungen I I I

r elative Luftfeuchti gleit
nach DIN 40040,
Klasse R

I I I

Unterlage nur für internen Gebrauch
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eug.---------.-.-
Crerätedaten--t--

Profil-
frt:dament

Empf2inger
rrnd
Sender

Gehäuse WinkeI-
stahl

Drud<guß

Farbe silber
verzinkt

Abmessungen

Breite (mm)

Höhe (mm)

fiefe (mm)

350

700

350

56

170

56

Gewidrt ca. 12 kg I,2 kglpro
Faar

Schutzart
nach DIN 40050

I IP 45

Umgebungsbedingtngen I 243 K bis 353 K
(- 30 oc bis
+ 80 oC)

relative Luftfeuchtigleit
nach DIN 40040,
Klasse R

I 0-100%

Unterlage nur für internen Gebrauch



TELENORMA I I PI-34.22C
Geschäftsbereich I rnfrarot_Lichtschnanke I lu"g. : 1

Sicherheitssysteme I I Stand: Nov.85
veranrx.: cs-v 155 | GDS 30OO I-N 1 | seite : 15t

2. Bestelhmfang

brfrarot-Lichtschranke GDrS 3000 I-N 1Z.L

27.9927.t640 hfrarot-Lichtsctrranke GDS 3000 I-N 1

zwei Meter hoch
100 Meter Reichweite
komplett mit
Profilsäule (2 m) und zwei Sender-/Fmpfänger-
kombinationen, für freistehende lt4ontage auf
festem lJntergrund, incl. Bodensockel r.rncl

Linsen- / Flächenhei zungselementen

lnfrarot-Lichtschranke GDS 3000 I-N 1

zwei Meter hoch
100 Meter Reichweite
komplett mit
Profilsäule (2,75 m) und zwei Sender-/Empfäinger-
kombinationen, für lt{ontage auf Erdreich,
incl. Linsen- / Flächenheizungselementen

hfrarot-Lichtschranke GDS 3000 I-N 1

zwei Meter hoch
100 Meter R.eichweite
komplett mit
Profilsäule (2 m) und vier Sender-/Empfäinger-
kombinationen, für freistehende Montage auf
festem Untergmnd, incl. Bodensockel r.rnd

Linsen- / Flächenheiztrngselementen

Infrarot'Lichtschranke GDS 3000 I-N t
zwei Meter hoch
100 Meter Reichweite
komplett mit
Profilsäule (2,75 m) und vier Sender-/Empfänger-
kombinationen, für Montage auf Erdreich,
ind. Linsen- /Flächenheizungselementen

27.9927.t642

27.9927.1641

27.9927.1643

Unterlage nur für internen Gebrauch
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2.2 Zrbet6r

27.9927.1646 | Profilfi:ndament zur Befestigr:ng der IR-Schranke
im Erdreich ind. Bodenhtilse

27.9927.L6r5 1 Bodenhrilse

27.9927.L605 I Tlansformator im Kr"rrststoffgeltäuse
z20lLzY,2 A
für Heizung von maximal fünf Sender-/
Fmpf äinge rko mb inationen

27.9927.1606 1 Tlansfonnator im Stahlblechgehäuse
220148 V, t0 A
für Heizr:ng von maximal 16 Sender-/
Empfän gerkombinati onen

27,9927,1623 t Disqualifikationskarte
ind. Speicher (Typ 9.16 X)

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3.

3.1

Tedmische flaten

SerrrCer

Betriebsspannung

maximal zulässige
(ohne Batterie)

Stromauirahme

IR-l{elIenläinge

Impulsfrequenz

Impulsl?inge

Restwelligkeit

10bis18V-

500 mV..

ca. 20 mA

900 nm

ca. 200112

ca. 30 ps

35 mm

horizontal
vertikal

Stratrldurchmesser

Justierwinkel in Säule

Platinenmaterial

Linsen

Epoxyd, durctrl<ontaktiert
Ve rsi e geh.rng durch Kunststoff -
überzug

Kr istallglas, vergütet

400
300

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Fq»fänger

Betriebsspanrurng

Stromauf:rahme

Alarmauslösung bei

Anzugsverzögerung

Abfallverzögerung

Alarmkontakt

Korrtaktlast

Identausgang
(offener Kollektor)

Belastur:g des Identausganges

Platinenmaterial

B.rshsenleiste für
programm

Linsen

Erweiterungs-

Linsentreizung

Betriebsspanmrng

Stromauiaahme

t0bis18V-

ca. 25 mA

St r atrlem;nte rbr echung

10 ms oder 1,5 sek (einstellbar )

stufenlos 20 - 300 ms wählbar

potentialfreier Vfechsle r
ein Reedrelais ohne
Schutzwiderstand

max. 60 VA bzw. 40 W

Schutzwiderstand und Diode in Serie,
bei Alarm + der EV

max. 100 mA

Epoxyd, durctrl<ontakti ert
Versiegehrng durch Kunststoff-
überzug

5po1ig, vergoldet

Kr istallglas, vergütet

12Y - l*
300 mApro Paar bei 12 V - / ^"

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3,4 ltfultiplexer

Betriebsspannung

Stromaufrrahme

10bis18V-

20 mA

3.5 Seichersteckkarte

Betriebsspannung

Stromaufi:ahme

l0bis18V-

ca. 25 mA

3,6 Säulenheizungen

Betriebsspanmrng (alternativ) 12Y * 36 V ^, 48 V ^-

Stromaufirahme ca. 450 mA ca. 240 mA ca. 190 mA

Unterlage nur für internen Gebrauch


